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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 3.
Freitag den 4. Jänner 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Mmisw-mm für Handel und Vollswirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 19. November 1866.
1. Dem Heinrich Christoph, oidtntlichcr Hörer

am polytechnische» Inslitlllc in Wien, Margarethen,
Nndigergasse Nr. 3. auf die Erfindung von eigenthüm»
lichen Slraßen.Antündia.una.Staseln, für die Daner cincö
Jahres.

2. Den Vonis Picnc Rudert de Massy Vater nnd
^onis Rudert de Massy Soli» (Bevollmächtigter (5or.
ncliuö Kasper in Wien, Nosephstadt, Langcgasse Nr. 17),
anf die Erfindung der Amvcndnng von Äarynm« und
Strontium.Oxyden als illarungömilttl für die Zncker-
raffiiialion, für die Daner eines Jahres.

An, 20. November 1800.
3. Dem Joseph Leistlcr in Wien, Schlickgasse Nr. 3,

auf die Erfindung eines unnachahmlichen Werth, und
Documcntcnpapicres, für die Dauer eines Jahres.

4. Dcm EharlcS Sticht in Pariö (Bevollmächtig-
ter Cd. A. Paget in Wien, Stadt, Ricmcrstraße Nr. l.3),
auf die Eifindnng, lünsllichcs Perlmutter zu erzeugen,
für die Dauer cincö IahreS.

5. Dcm Melchior Klosal, Mechaniker in Wien,
Kärnlhner-Ning Nr. l , aus die Erfindung eines Maschi-
ncN'Schmicr-Apparates, für die Dauer cincS Jahres.

Am 22. November 1800.
0. Dcn John Joseph Edlen von Faltenwald und

Joseph Langer, beide Ingcnicnre bei der Slatlhalterei
in Prag, anf die E> findung eines eigenthümlich construir-
ten e.sernm Brückenpflastcrs, flir dic Dauer eines I.hres

7. Dem Julius Pach, ^edcrhändler und Maschi.
ii, Wien, Mariahnlf, WaUgasse

^ir. 66, auf die Erfindung cincS eigenthümlichen LactcS
für Lcderricmcn, für die Dauer eines Jahres,

8. Dcm S. Amslcr ttaffon zu Schaffhausen in
der Schweiz (Bevollmächtigter Wilhelm Kraft, Mecha-
inker in Wien, Wiedcn, Hauplsllahc Nr. 00), auf die
Erfindung eines cigcnlhümlichtn Hinlcrladungsgewchrcs,
für dic Daner eines Jahres.

Am 23. Noocmbcr 1860.
l). Dem Thomas Holt, Maschmenfabricantcu in

^uesl, a»f dic Erfindung einer eigenthümlichen Eon«
llrumon der Feuetrohltn an den Daiupslcsscln, snr
dre Dauer von süuf Iahrcn.

10. Dcm Anlon Werner, l. k. Steucramtö. Asn<

ir 42 ^ 1 ^ / ^ ^ " ' ^l 'phstadt, Strozziga se
1. I ^ ^ dlc ^lfurdung ci.ur durch Mcnschcntrast
^bewegenden Treppmaschine, für die Daner eineS

' i ^ . , ^ ' ^ " " ^ ' ^ ' " ^ Lindner, Iugenicnr aus New-
ẑ  t o rm" s" ^ " " ' ^ ' " ' " ' Lavolilcnslraße, Hotel
^w , i l . . '̂  " ' " ^"bcsfcrung der Hinterladungs-
Ü wch .Pattouen mit nicht metallischen Pistons, so wie
der en sprechenden Kugcln, snr die Daucr cines I a h " i
^ r ^ ' " ^ / ' i l l c f a n d c l Maibach und Wilhelm Sten.
a ' ^ ^ ,° 7 " ' " ' ^ ' ^ "'s die Erfindnng eines Nin<
U" ? < " ' W n ^ " Construction, uuier dcr Benennung

" « ' ^ lderr .ug", für die Dane?

G r c u ^ a u ? ^ ^ ! ' ^ Wenzel Muller, Mechaniter zu
eines Dampfgcnerators zur

für di7^au!7eiues ^ ^ e / ' ^ " ' ^ ' " " " " Dampf,

tmm ^ c h I ' ' ^ ! ^ 7 ^ i , W c l l ) n u g c n , deren Geheinchal.

A r ^ . ^ ' ^

Kundmachung.
d c n t t ^ ^ / ' . ^ ^ ^ l ' u m zu^aldach ist cine or-

"nd st^,^'!^ l ' ' die allclass.schc Py,ologie

die höhere G r ' l a ^ / ' ^ ' ^ ^orrücknngörechte in

dcn ist, in E ' l , d . ^ n 7 ^ ' " " ^ ^ " l " g c n vcrbun-

Eö wird
diese Ttclle ^ ^ ' l " . n zur Bewerbung um

bis ^5, J ä n n e r . , « 7
ausgeschrieben, und diejeniqcn ,,-.<,> c ,̂ ^
bewerben wollen, haben bis d a h ^ . ̂ ^ ^ ' " "
O.gan,sationöc(5ntwnrfe für Gymnasien ^ , ^ . "<
nähc, bezeichneten Belegen "erschein s«s!<
mittelst lhrer vorgesetzten Behörde bei diesVr k /
î andesstelle einzubringen.

i!aibach, am !<>, December l8<l«

K. k. Landesbehörde für Krain.

(45'i—3) Nr. )l«S Lt. M.

Edict.
Gin Vattaszeker Stiftplatz deutscher Na t i on
in der k. k. theresianischcn Akademie in W i e n .

I n der k. k, theresianischen Akademie in Wien
ist ein Battaszcker Stiftplatz deutscher Nation
erledigt, wozu adelige Jünglinge katholischer Reli-
gion, welche das achte Lebensjahr bereits erreicht
und daS vierzehnte noch nicht überschritten haben,
beruf.» sind

Die G.suche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Tausscheine, I m p f u n g - «nd
Gesnndhcitä'Zeugnisse, dann mit den Schulzeug-
lnffen aus den letzten zwei Semestern zu belegen,
sie haben dcn Namen, Charakter und Wohnort
der Eltern des Kandidaten, ob sie noch leben,
5ie Verdienste deö Vaters oder der FamUie über-
haupt^ daü Einkommen und die Aermögensvcr-
haltniije der Eltern und des Kandidaten, dic Zahl
der versorgten und unversorgten Geschwister deö
letzteren, sowie die all fälligen (Äenüsse des Candida,
ten oder seiner Geschwister aus öffentlichen Cafsen
oder Stiftungen mit den einschlägigen schriflli.
chen Belegen zu enthalten. Auch ist die Ertlä.
rung abzugeben, daß und von wem für den (5an«
daten die jährlichen Nebenauölagen in dem aus
der Sliftungsdotation nicht bedeckten Restbeträge
von beiläufig li ltt bis lN» si. »rerden bestritten
werden.

Die Gesuche sind an das Staatsministerium
in Wien zu stylistren und längstens

b is Ende J ä n n e r »6 l l ?
bei jener politischrn ^nrdessteUe einzubringen, in
deren Verwaltungögebietc der Bewerber seinen
Wohnsitz hat

Personen, welche unter Militärgenchtsbatkcit
stehen, haben bei ihrem voigcschten Mililärcom-
mando um die Einbeglcitung ihrer Gesuche an
die Landesstelle zu bitten,

Wien, am ?. December l8il<»

Vom k. k. S'taatomiMerium.
(-^4-3) " Nr. 383».

Verlautbarung.
Zur Wiederdesetzung der bei dcm Landesaus-

schusse erledigten ersten Amtsdicnerstelle mit einem
Iahrcsgchaltc von ^i>l) si. und dem Livree-Natu-
ralbezüge, eventuell der zweitcn und dritten Die-
nerstelle mit dem Gehalte von :w0 und 250 st.,
wird der Concurs

b i s l « . J ä n n e r l 8 U 7
ausgeschrieben.

Vecverbcr haben sich auszuweisen mit dem
Taufscheine, mic den Zeugnissen über ihre bis-
herigen Dienstleistungen und mit Zeugnissen, daß
sie des Lesens und dcs Schreibens in deutscher
und slovenischer Sprache kundig sind.

Die Gesuche sind bei diesem '.'andesausschusse,
und zwav von Denjenigen, welche sich bereits in
einem activen Dienste befinden, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde, einzubringen.

Laibach, am l l . December l t t l i « .

Vom krainischcn Landeoausschulse.
(4—1) " Nr. 11889.

Kundmachung.
Es wird zur allgcmcincn ztcnutms; gebracht,

,daß über höhere Anordnung beider Laibachcr Bcr-
Pstcgs-Vcrwaltnng

am 14 . J ä n n e r 1 8 6 7
eine Licitcition statthaben lvird, bei welcher circa
R 7tt Gimer ungarische weiße Weine
943 „ „ rothe „

7 „ 22 Maß Weinsatz (Ge
läger)

sanlntt Gebinden an dcn Meistbietenden hmtan-
gegcbcn werden. Hicbei wird festgesetzt:

« ) der Käufer hat die Berzehrungssteuer für
die erstandenen Weine zu tragen;

/>̂ ) die Ansbictnng geschieht faßwciße und jeder
Erstcher hat, um Ncclamationen vorzubeugen, die er-

i standenen Fässer mit dem eigenen Siegel zu versehen;

c )̂ Anträge auch auf kleine Theilpartien
werden ebenfalls angenommen, jedoch sind die Preise
per n.-ö. Eimer zu stellen;

t i ) sollte die Licitation am obigen Tage nicht
beendet werden können, so wird die Versteigerung
an den nächsten Markttagen jeder Woche insolange
fortgesetzt, bis das ganze Quantum verkauft sein wird;

e ) die Caution hat in 10 Percent des offerir-
tcn Sachwcrthes zu bestehen;

/^) bei entsprechenden Preisen kann die Ge-
neral - Commando - Entscheidung im telegraphischen
Wege eingeholt werden, endlich

.^) hat die Behebung des erstandenen Wei-
nes binnen acht Tagen vom Tage der Genehmi-
gung gegen Varbezahlnng zn erfolgen.

Die näheren Vedingnisse so wie Proben des
zn veräußernden Weines können von heute in der
Verpflcgs-Berwaltungs Kanzlei eingesehen werden.

Laibach, am 24. December 1866.

K . k. M i l i t ä r -Ve rps tegs -Haup tmagaMS-

Verwaltung.

(3—1) Nr. 11881.

Kundmachung.
I n Folge hoher General-Commando-Verord-

nnng ddo. Graz am 18. December 1866, Abth. 6,
Nr. 2241, wird in dcr Kanzlei des k. k. Gmie-
Directions - Filiales in Laibach, Grad ischa-
K a s e r n e ,

am 8. J ä n n e r 1 8 6 7
die Veräußerung der zn Adelsbcrg aus Ziegeln
erbanten 8 Feld-Backöfen sammt einer aus Holz
erbanten, mit Brettern doppelt gedeckten, 19" langen
und 6" breiten Barake im Offertwege stattfinden.

Als Basis dieser Verhandlung wird der be-
reits eingelangte Anbot von 600 f l . ö. W. an-
genommen.

Kauflustige wollen ihre gesiegelten Offerte am
besagten Tage bis 11 Uhr Vormittags m die
obbcnannte Kanzlei einsenden.

Hiebci wird bemerkt, daß wenn der Ersteher
die sogleiche Demolirnng dieser Objetce nicht be-
wirken wollte, er die Verpflichtnng dcr Zinsmt-
richtung für den Grund, anf welchem die Bäckerei
erbaut ist, mit 30 f l . jährlich an die Gemeinde
Salloch bei Adelsbcrg übernehmen müßte.

Laibach, am 28. December 1866.

(451—3) 3ir. »593.

Kundmachung.
Behufs Hintangabe der Herstellung von

4 Wohnhäusern sammt Ucbcnarlieiten
(mit Ausnahme der Schieferdeckel' und Spengler«
Arbeiten), im approximativen Kostenbeträge von
Einmalhlllldert sicbzigtausend Gulden, wild del der
Direction für Marine-Land- und Wasserbauten
in Pola

am l . F e b r u a r »8 « 7 ,

um »2 Uhr Mittags, eine öffentliche Llcitations-
Verhandlung bei Vorlage schriftlicher Offerte ab«
gehalten werden.

Die Offerte sind bis längstens l 2 Uhr des
obbcsagten Tages bei der genannnten Direction
einzureichen und sind mit dem Vadium von Acht-
tausend fünfhundert Gulden in Banknoten oder in
Staatspapiercn nach dem börsenmaßigen Course
zu verschen.

I n dem Offerte ist der Percentcn «Nachlaß
auf die Einheitspreise dcb bezüglichen Voran-
schlages in Ziffern und Vuchstaben anzugeben.

Dcr Ersteher hat nach erfolgccr Genehmi'
gung des Licitations-Protokolls die Caution von
Siebzchntausend Gulden zu erlegen.

Sowohl der Voranschlag, die Plane als
auch die sonstigen Bedingungen liegen bci der
gefertigten Direction zur Einsicht vor.

Pola, am 2». December l8<5l».
Von der k. k. Direction für Marine-Land-

^ und Wajserlmuteu.


